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ARNREIT. Beinahe zwei 
Jahre Vorbereitungs-
zeit wurden investiert. 

Am 6. Juli 2019 organisierten 
die Arnreiter Musiker einen 
Sternmarsch als Auftakt zu den 
geplanten Feierlichkeiten. Mit 
Riesenschritten ging es dann 
in Richtung Jubiläumskonzert, 
das am 6. Jänner 2020 statt-
fand. Es war der Beginn von 
mehreren Feierlichkeiten, die 
in diesem Jahr geplant waren. 

Pause, die nicht endet
Nach den Konzertvorbereitun-
gen ging es in die wohlverdien-
te Pause. „Leider endete diese 
Pause bis dato nicht. Das Coro-
navirus stellte unser gesamtes 

Leben auf den Kopf. Das Leben 
wurde buchstäblich herunter-
gefahren“, berichtet Erwin An-
dexlinger.

Veranstaltungen abgesagt
Neben vielen kirchlichen Aus-
rückungen fiel auch der nächs-
te Veranstaltungstermin, der 
„Tag der Blasmusik“, der Pande-
mie zum Opfer. Unbeirrt plan-
ten die Arnreiter Musikanten 
weiter für ihren eigentlichen 
Höhepunkt des Jubiläumsjah-
res, das Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung. „Es sollte eine 
Veranstaltung werden, von der 
noch lange gesprochen wird. 
Dann kam die bittere Wahr-
heit: Die Marschwertung wur-
de abgesagt.“ Sofort wurde ein 
Ersatztermin im September 
geplant und gehofft, die Ver-
anstaltung in kleinerem Rah-
men abhalten zu dürfen. Das 
war aber leider nicht der Fall. 
Vereinzelt wurden Proben am 

alten Sportplatz abgehalten, 
um die Instrumente zu ent-
stauben. 

Danke an Sponsoren
Ein großes Dankeschön möch-
te der Musikverein Arnreit 
gegenüber seinen Sponso-
ren zum Ausdruck bringen. 
Auch wenn die vereinbarte 
Sponsor-Leistung nur zum Teil 
oder überhaupt nicht erbracht 
werden konnte, zeigten sich 

die meisten Sponsoren in die-
ser schwierigen Zeit mit dem 
Musikverein solidarisch und 
sahen den bezahlten Sponsor-
Beitrag als Spende an. „So hof-
fen wir, dass es 2021 wieder 
besser wird und die Arnreiter 
Musiker öfters die Bevölkerung 
mit ihrer Musik begeistern 
dürfen“, sagt Andexlinger.

von unserem Regionauten 
Erwin Andexlinger

100 Jahre Musikverein

Die Arneiter Musiker hoffen, dass es 2021 wieder besser wird und sie die 
Bevölkerung mit ihrer Musik begeistern dürfen. Foto: Andexlinger

Im Jahr 2020 hat der 
Musikverein Arn-
reit das 100-jährige 
Bestandsjubiläums 
gefeiert.

ROHRBACH-BERG. Kürzlich 
erhielten Daniela Entner und 
Birgit Hartl, Lehrerinnen der 
Polytechnischen Schule Rohr-
bach, das Dekret mit der Aus-
zeichnung des Berufstitels 
„Schulrätin“. Da aufgrund des 
Lockdowns eine persönliche 
Überreichung durch den Lan-
deshauptmann nicht möglich 
war, würdigte Direktor Hans-
Peter Indra das besondere En-
gagement der Pädagoginnen.
Daniela Entner unterrichtet an 
der Schule unter anderem Eng-
lisch, Französisch und Ökologie. 
„Ein Markenzeichen von Danie-
la Entner ist, bei den Schülern 
eine fesselnde Leidenschaft 
zu entwickeln, eine Sprache 
zu lernen und die Kultur ken-
nenzulernen. Es ist ihr wichtig, 
dass sich jemand auszudrücken 
weiß, und sie bringt den Schü-
lern Grammatik auf vielschich-

tige Art und Weise näher. Durch 
ihr sprachliches Talent versteht 
sie es, einen Bezug zum Erlern-
ten herzustellen und im Zusam-
menhang auch Eigenheiten der 
eigenen Sprache besser ken-
nenzulernen“, so Indra.
Birgit Hartl unterrichtet und 
betreut mit viel Engagement 
Schüler mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf. „Das Be-
sondere an Birgit Hartl ist ihre 
Herzlichkeit und ihre Engelsge-

duld. Schüler mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf sind 
ihr ein Herzensanliegen. Sie ist 
rund um die Uhr für die Schüler 
da!“, betont Indra. „Als die Po-
lytechnische Schule mit der In-
tegrationsklasse startete, legte 
Frau Hartl als erste Person des 
Bezirk im 'FIDS' – dem Fachbe-
reich für Inklusion, Diversität 
und Sonderpädagogik – eine 
Jahresplanung vor. Diese wurde 
voll anerkannt.“

Überreichung des Dekretes mit Auszeichnung für Einsatz mit Herz: Daniela 
Entner, Direktor Hans-Peter Indra und Birgit Hartl (v.l.) Foto: Alfred Hofer

Neue „Schulrätinnen“ am Poly
Daniela Entner und Birgit Hartl wurden für ihr Engagement geehrt
von alfred hofer

LEMBACH. Am 4. Jänner feier-
te Fahnenpatin Elisabeth Ens-
brunner ihren 80. Geburtstag. 
Da coronabedingt keine offizi-
ellen Feiern möglich sind, be-
suchte sie Obmann Karl Zinnö-
cker und überreichte ihr einen 
Geschenkkorb des Kamerad-
schaftsbundes. „Elisabeth Ens-
brunner ist eine engagierte 
Frau in der Gemeinde Lembach 
und seit 1990 Fahnenpatin 
beim Kameradschaftsbund. 
Sie ist außerdem 19 Jahre Mit-
glied im Seniorenbund und 
viele Jahre bei der Goldhauben-
gruppe Lembach und auch das 
Pfarrleben liegt ihr besonders 
am Herzen“, sagt Zinnöcker.  

Der Kameradschaftsbund gratulier-
te zum 80er. Foto: privat

Fahnenpatin feierte 
den 80.Geburtstag


